
Familien und Bildung
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Kinder- und 
Familienhaus  
Unserer Lieben Frau
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Willkommen!

Bei Fragen, Wünschen und Anregungen sind  
wir gerne für Sie da. Sie können telefonisch oder  
per E-Mail auch einen persönlichen Gesprächs
termin vereinbaren.

Wallstraße 13, 79098 Freiburg 
Telefon (07 61) 79 03-2010 
Telefax (07 61) 38 65 86-11 
unserer-lieben-frau@caritas-freiburg.de 
www.caritas-freiburg.de 
www.unserer-lieben-frau.de

Caritasverband Freiburg-Stadt e. V.  
Kinder- und Familienhaus Unserer Lieben Frau

Vielfalt leben  

„Das Glück besteht darin, zu leben wie alle 
Welt und doch wie kein anderer zu sein.“ 
� Simone de Beauvoir 

 
Unser Haus in der Freiburger Innenstadt hat seine 
Türen ganztags für bis zu 80 Kinder im Alter von 
zwei Jahren bis zum Schuleintrittsalter geöffnet. 
Unsere allesamt inklusiven Gruppen bestehen aus 
Kindern des Schulkindergartens und der Ganz-
tageskindereinrichtung. Wir fördern die Mädchen 
und Jungen gemäß ihren individuellen Kompetenzen 
und Stärken. 
Die enge Zusammenarbeit mit dem Kinderförder-
netz P.R.I.S.M.A. unterstützt dabei unsere Arbeit. 

 
Was heißt Schulkindergarten?

	■ Für Kinder mit geistiger Behinderung  
oder besonderem Förderbedarf

	■ Ab 3 Jahre
	■ Kooperation mit Sonderschullehrerinnen  
und -lehrern

	■ Kostenloser Bustransfer zwischen zu Hause  
und dem Kinder- und Familienhaus

	■ Öffnungszeiten: Mo bis Fr 8.30–13.30 Uhr,  
oder Mo bis Fr 8.30–16.30 Uhr, Mi 8.30–15 Uhr

 
Was heißt Ganztageskindereinrichtung?

	■ Für Kinder ab 2 Jahre
	■ Öffnungszeiten: 7.30–17 Uhr, Mi 7.30–15 Uhr

www.der-inklusionsverband.de



Atelier

Holzwerkstatt

Forscherraum Traumland

Rollenspielbereich

Bewegungswelt

Konstruktionsbereich

Bibliothek/Sprachwerkstatt

Klangwelt
BistroU3-Treff

Das macht uns aus: 

	■ Vielfältige Lern- und Erlebnisbereiche auf 
drei Etagen erkunden die Kinder frei nach ihren 
Bedürfnissen und Neigungen.

	■ Zur Stärkung des Gruppengefühls kommen 
jeweils maximal 14 Kinder in einer der sechs 
Stammgruppen zusammen.

	■ Der ritualisierte Tagesablauf inklusive der 
Mahlzeiten – Frühstücksbüfett, warmes Mittag-
essen und Nachmittagsimbiss – gibt den Kindern 
Halt und Orientierung.

	■ In lebendiger, offener Atmosphäre gehen 
Kinder verschiedenster Herkunft sowie mit und 
ohne besonderen Förderbedarf miteinander um.

	■ Das pädagogische Team tauscht sich täglich 
aus, trifft sich wöchentlich zu Fachgesprächen 
und bildet sich kontinuierlich fort.

	■ Individuelle und umfassende Förderangebote 
wie Logopädie und Heilpädagogik können vor Ort 
stattfinden.

	■ Der Orientierungsplan des Landes Baden-
Württemberg wird bei uns umgesetzt. 

	■ Die Mitwirkung der Eltern am Leben unseres 
Hauses ist uns sehr willkommen – z. B. durch 
Netzwerkbildung oder Projektmitarbeit.

Unsere Ziele 

Ich bin ich 
Jeder Mensch entfaltet seine Potenziale

	■ Durch ein positives Selbstbild und durch  
Selbstwirksamkeit entwickeln wir Vertrauen.

Gemeinsam sind wir stark 
Die Kinder und Erwachsenen erfahren unser  
Haus als soziales Lernfeld

	■ Wir erleben uns als Teil einer Gemeinschaft,  
zu deren Wohl wir etwas beitragen.

Wir haben Freude am Lernen 
Alle entdecken in ihrem Alltag viele Möglichkeiten  
zu lernen und den Spaß daran

	■ Wir erkunden mit Neugier und Offenheit die Welt.

Erfahrungsräume  
der Kinder
Die Kinder bilden und erfahren  
sich ganzheitlich ...

	■ beim täglichen Stammgruppentreff 

	■ in der freien Spiel- und Lernzeit

	■ in Groß- und Kleingruppen sowie im 
Einzelangebot 

	■ in Lern- und Erlebnisbereichen wie u. a. im  
Atelier, Forscherraum oder Rollenspielbereich …

	■ bei täglichen Angeboten und längerfristigen 
Projekten

	■ bei „zugemuteten“ und selbst gewählten Themen

	■ in Gesprächskreisen

	■ bei regelmäßigen Naturangeboten, Ausflügen, 
Besichtigungen etc.


